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im Rahmen der Vergabe 20026-02 Hostessendienstleistungen

Vorbemerkung

Die Bundesrepublik Deutschland und die Freie und Hansestadt Hamburg haben sich 

ambitionierte Nachhaltigkeitsziele gesetzt und spezifische Maßnahmen für öffentliche 

Unternehmen beschlossen. Öffentliche Unternehmen der Freien und Hansestadt Hamburg

sind aufgefordert, zur Verwirklichung dieser Ziele beizutragen, indem sie unter anderem 

ihre Treibhausgasemissionen bestmöglich reduzieren und Strategien entwickeln, um 

spätestens 2040 die bilanzielle Klimaneutralität zu erreichen.

Als öffentliches Unternehmen und Tochter der Freien und Hansestadt Hamburg ist die 

Hamburg Messe und Congress GmbH (im Folgenden « HMC ») den Zielen der 

« Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie » und dem « Leitfaden nachhaltige Beschaffung » 

der Freien und Hansestadt Hamburg (Nachhaltigkeitsleitfaden) verpflichtet. Gem. dem 

Energieeffizienzgesetz hat die HMC außerdem ein Energiemanagementsystem nach ISO

50001 eingeführt, um eine kontinuierliche Verbesserung der energiebezogenen Leistung, 

auch entlang der Wertschöpfungskette, zu erreichen.

Im Sinne der Stadtwirtschaftsstrategie ist Nachhaltigkeit in den drei gleichwertigen 

Dimensionen – Umwelt, Soziales, Wirtschaft – in den Unternehmenszielen und der 

integrierten Nachhaltigkeitsstrategie der HMC verankert (siehe auch Corporate Social 

Responsibility - Hamburg Messe und Congress (hamburg-messe.de)). Wir stellen uns 

diesen Zielen mit besonderem Augenmerk bei langfristigen Vertragsabschlüssen, in dem 

wir unsere Geschäftspartner* für die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele sensibilisieren 

und die Beschaffung ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltig gestalten.

Nachhaltigkeitskonzept

Das Thema Nachhaltigkeit wird auch in unseren Auftragsvergaben einen immer 

bedeutenderen Stellenwert einnehmen, weshalb die Nachhaltigkeit bei der 

Leistungserbringung in dem vorliegenden Vergabeverfahren als Zuschlagskriterium (i.S.v. 

§ 127 GWB und § 58 VgV bzw. § 16d EU Abs. 2 VOB/A) mit einer Gewichtung von 10% in 

die Bewertung der Angebote einfließen wird.
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Das geschieht in der Weise, dass die Bieter* mit ihrem Angebot auch ein von ihnen zu 

erstellendes Konzept der Nachhaltigkeit der Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen 

(Nachhaltigkeitskonzept) einzureichen haben. Das Nachhaltigkeitskonzept hat in Form und 

Inhalt den nachfolgenden Anforderungen zu entsprechen. Es wird sodann im Rahmen der 

Angebotswertung auf Grundlage der o.g. Gewichtung anhand der diesen 

Vergabeunterlagen ebenfalls beigefügten Bewertungsmatrix bewertet. Das Ergebnis der 

Bewertung fließt in der in den Verfahrensbedingungen beschriebenen Weise in die 

Gesamtbewertung (Wirtschaftlichkeitsbewertung) der Angebote ein. Das 

Nachhaltigkeitskonzept mit den dort beschriebenen Maßnahmen wird im Zuschlagsfalle 

Vertragsbestandteil. 

 

Bitte beschreiben Sie zunächst, wie Nachhaltigkeit in Ihrem Unternehmen generell 

verankert ist. Erläutern Sie dabei die Maßnahmen, die Sie ergreifen, und ob bzw. wie 

Nachhaltigkeit strategisch und prozessual in Ihrem Unternehmen integriert ist. Geben Sie 

an, ob Sie zentrale Handlungsfelder identifiziert haben und ob Verantwortlichkeiten und 

Prozesse zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen definiert wurden. Nennen Sie auch, ob 

und welchen offiziellen Standards Sie sich verpflichtet haben. Dieser Punkt wird nicht in 

die Bewertung des Nachhaltigkeitskonzeptes einfließen. 

 

Weiter fordern wir Sie verpflichtend auf, darzustellen und detailliert zu beschreiben, 

welche konkreten Maßnahmen Ihr Unternehmen bereits umgesetzt hat und zukünftig 

plant, um die auf Grundlage dieses Vergabeverfahrens beauftragten Leistungen 

ökologisch, sozial und ökonomisch nachhaltig zu erbringen. Dies muss in den in der 

beigefügten Matrix näher bezeichneten Bereichen erfolgen: 

 

A « Umwelt » 

 

B « Soziales » 

 

C « Wirtschaft » 

 

  

Insgesamt hat das im Rahmen der vorliegenden Ausschreibung einzureichende 

Nachhaltigkeitskonzept in der vorstehend gegliederten Form möglichst ausführliche, 

detaillierte und transparente Darstellungen und Ausführungen (inklusive konkreter 

Beispiele und/oder, falls vorhandenen, Zielformulierungen) zu umfassen. 

 

Diese drei Abschnitte des Nachhaltigkeitskonzepts sind Gegenstand der Angebotswertung 

anhand des Zuschlagskriteriums der Nachhaltigkeit der Leistungserbringung (mithilfe der 

beigefügten Bewertungsmatrix) und werden als Zusicherungen Bestandteil der 

vertraglichen Leistungsverpflichtungen. 
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Dokumentation 

 

Das Nachhaltigkeitskonzept ist grundsätzlich im Fließtext und in schriftlich-verbaler Form 

abzufassen und mit dem Angebot einzureichen. Es kann auch Schaubilder, Tabellen und 

Grafiken etc. enthalten.  

 

Das Konzept ist in die vorstehend genannten Abschnitte zu gliedern, und es hat die in der 

beigefügten Bewertungsmatrix angesprochenen inhaltlichen Anforderungen zu diesen 

Abschnitten vollständig zu erfüllen. Dabei sind die einzelnen Maßnahmen, Schritte und 

Handlungen, die das Unternehmen anbietet, in dem jeweiligen Abschnitt möglichst 

konkret und verbindlich zu beschreiben oder mit Beispielen zu hinterlegen. Diese sind 

Gegenstand der Angebotswertung und werden im Falle der Auftragserteilung 

verbindlicher Vertragsinhalt. 

 

Bei der Bewertung des Nachhaltigkeitskonzeptes werden Zertifikate berücksichtigt. 

Gleichwertige Zertifikate werden anerkannt, sofern deren Anforderungen nachgewiesen 

werden. Ist der Erwerb eines Zertifikats oder eines gleichwertigen nicht fristgerecht 

möglich, müssen die Kriterien durch andere Belege (z. B. Herstellererklärungen) 

nachgewiesen werden. 

 

Der Umfang des Nachhaltigkeitskonzepts soll mindestens 5 DIN-A4-Seiten umfassen, 

jedoch 10 DIN-A4-Seiten nicht überschreiten. Ggf. eingereichte Anlagen zum Konzept, wie 

z.B. Umweltzertifikate, zählen jedoch nicht zu diesem Umfang, können aber gerne als 

Anlage zum Angebot eingereicht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Vergabe: 2026-02 Hostessendienstleistungen für die HMC

Bewertungsmatrix: Nachhaltigkeit (NH) in Ausschreibungen

Sehr guter Ansatz -  Lässt ein sehr hohes Maß der 
Zielverwirklichung erwarten

Guter Ansatz - Lässt ein hohes Maß der 
Zielverwirklichung erwarten

Befriedigender Ansatz - Lässt ein befriedigendes Maß 
der Zielverwirklichung
erwarten

Ausreichender Ansatz - Lässt ein eher geringes Maß 
der Zielverwirklichung erwarten

Mangelhafter Ansatz- Lässt kaum noch 
eine Zielverwirklichung erwarten

Ungenügender Ansatz - Ansätze für 
eine Zielverwirklichung sind nicht 
erkennbar 

Kategorie Kriterium Gewichtung 

(gesamt 100%)

Max. 

erreichbare 

Punktzahl

Max. 

erreichbare 

gewichtete 

Punkte

Anwendungs-bereich

Punkte5 Punkte4 Punkte3 Punkte2 Punkte1 Punkte0

Umwelt Treibhausgas-Bilanzierung 20,00% 5 1 Emissionen der ausgeschriebenen 
Leistung

- PCF: Erfassung des Product Carbon Footprint 
der ausgeschriebenen Leistung inkl. aller 
wesentlichen Scope 1-3
- UND/ODER Reduktionsziele: Science-Based 
Targets definiert
-UND/ODER Emissionsreduktion: Erreichung 
erheblicher Emissionsreduktion (mind. -50% ggü. 
Standardverfahren)
- UND/ODER Offsetting: Kompensation 
unvermeidbarer Emissionen durch zertifizierte 
Klimaschutzprojekte mit anerkannten Siegel (z.B. 
CER nach CDM und Gold Standard; TÜV geprüft) 
-->(4/4)

- PCF: Erfassung des Product Carbon 
Footprint der ausgeschriebenen Leistung 
inkl. aller wesentlichen Scope 1-3
- UND/ODER Reduktionsziele: 
Reduktionsstrategie und Monitoring in 
Place
-UND/ODER Emissionsreduktion: 
Erreichung deutlicher Emissionsreduktion 
(mind. -30% ggü. Standardverfahren)
- UND/ODER Offsetting: Kompensation 
unvermeidbarer Emissionen durch 
zertifizierte Klimaschutzprojekte mit 
anerkannten Siegel (z.B. CER nach CDM 
und Gold Standard; TÜV geprüft) oder 
begründete Positionierung zu Offsetting
-->(3/4)

- PCF: Erfassung des Product Carbon 
Footprint zu Teilen der ausgeschriebenen 
Leistung (z.B. zentrale Ressourcen) inkl. 
wichtiger Scope 1-3
- UND/ODER Reduktionsziele: 
Reduktionsstrategie und Monitoring in 
Place
-UND/ODER Emissionsreduktion: 
Erreichung moderater Emissionsreduktion 
(mind. -10% ggü. Standardverfahren)
- UND/ODER Offsetting: Kompensation 
unvermeidbarer Emissionen durch 
zertifizierte Klimaschutzprojekte mit 
anerkannten Siegel (z.B. CER nach CDM 
und Gold Standard; TÜV geprüft) oder 
begründete Positionierung zu Offsetting
-->(2/4)

- PCF: Erfassung des Product Carbon 
Footprint zu Teilen der ausgeschriebenen 
Leistung (z.B. zentrale Ressourcen) inkl. 
einzelner Scope 1-3
- UND/ODER Reduktionsziele: 
Reduktionsstrategie und Monitoring in 
Place
-UND/ODER Emissionsreduktion: 
Erreichung moderater Emissionsreduktion 
(mind. -10% ggü. Standardverfahren)
- UND/ODER Offsetting: Kompensation 
unvermeidbarer Emissionen durch 
zertifizierte Klimaschutzprojekte mit 
anerkannten Siegel (z.B. CER nach CDM 
und Gold Standard; TÜV geprüft) oder 
begründete Positionierung zu Offsetting
-->(1/4)

- Es werden THG relevante 
Daten gesammelt, aber noch 
nicht bilanziert. 

nicht definiert

Umwelt Mobilität 10,00% 5 0,5 Mobilität bei der An- und Abreise 
(inbs. der bei Ausführung der 

Leistung beteiligten Mitarbeitenden 
zum und vom HMC Gelände)

- Effizienz: Nutzung effizienter Mobilitätssysteme 
und -prozesse (z.B. optimierte 
Routenplanung,Fahrgemeinschaften)
- UND/ODER Transportmittel: Einsatz überwiegend 
umweltfreundlicher Transportmittel (z.B. ÖPNV, 
Elektrofahrzeuge, Fahrrad, etc.)
- UND/ODER Anbindung: Geografische Nähe der 
Mitarbeitenden zur HMC
--> (3/3)

/ - Effizienz: Nutzung effizienter 
Mobilitätssysteme und -prozesse (z.B. 
optimierte 
Routenplanung,Fahrgemeinschaften)
- UND/ODER Transportmittel: Einsatz 
überwiegend umweltfreundlicher 
Transportmittel (z.B. ÖPNV, 
Elektrofahrzeuge, Fahrrad, etc.)
- UND/ODER Anbindung: Geografische 
Nähe der Mitarbeitenden zur HMC
--> (2/3)

/ - Effizienz: Nutzung effizienter 
Mobilitätssysteme und -prozesse 
(z.B. optimierte 
Routenplanung,Fahrgemeinschaft
en)
- UND/ODER Transportmittel: 
Einsatz überwiegend 
umweltfreundlicher 
Transportmittel (z.B. ÖPNV, 
Elektrofahrzeuge, Fahrrad, etc.)
- UND/ODER Anbindung: 
Geografische Nähe der 
Mitarbeitenden zur HMC
--> (1/3)

nicht definiert

Soziales Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz 20,00% 5 1 Beteiligte Mitarbeitende während 
Herstellung/Vorbereitung und 

Bereitstellung/Durchführung der 
ausgeschrieben Leistung

- Systematische Sicherheit: zertifiziert nach ISO 
45001 *
- UND/ODER Prävention: Einsatz von proaktiven 
Methoden um Risiken vorzubeugen
- UND/ODER Training: Durchführung regelmäßiger 
verpflichtender Schulungen/Weiterbildungen für alle 
Beteiligten Mitarbeitenden
- UND/ODER Work-Life-Balance: Aktive 
Umsetzung von Maßnahmen/Angeboten zur 
Sicherstellung der Work-Life-Balance (z.B. 
Arbeitszeitmanagement) 
- UND/ODER Mitarbeiterbeteiligung: Hohe 
Einbindung der Mitarbeitenden in Sicherheits- und 
Gesundheitsprogramme einschl. regelmäßiger 
Feedbackschleifen und Verbesserungsvorschläge
-->(5/5)

- Systematische Sicherheit: zertifiziert 
nach ISO 45001 * oder umfassendes 
Managementsystem
- UND/ODER Prävention: Einsatz von 
proaktiven Methoden um Risiken 
vorzubeugen
- UND/ODER Training: Durchführung 
regelmäßiger verpflichtender 
Schulungen/Weiterbildungen
- UND/ODER Work-Life-Balance: Aktive 
Umsetzung von Maßnahmen/Angeboten 
zur Sicherstellung der Work-Life-Balance 
(z.B. Arbeitszeitmanagement)
- UND/ODER Mitarbeiterbeteiligung: 
Einbindung der Mitarbeitenden in 
Sicherheits- und Gesundheitsprogramme 
einschl. regelmäßiger Feedbackschleifen 
und Verbesserungsvorschläge
-->(4/5)

- Systematische Sicherheit: zertifiziert 
nach ISO 45001 * oder umfassendes 
Managementsystem
- UND/ODER Prävention: Einsatz von 
proaktiven Methoden um Risiken 
vorzubeugen
- UND/ODER Training: Durchführung  
verpflichtender 
Schulungen/Weiterbildungen
- UND/ODER Work-Life-Balance: Aktive 
Umsetzung von Maßnahmen/Angeboten 
zur Sicherstellung der Work-Life-Balance 
(z.B. Arbeitszeitmanagement)
- UND/ODER Mitarbeiterbeteiligung: 
Teilweise Einbindung der Mitarbeitenden 
in Sicherheits- und 
Gesundheitsprogramme einschl. 
regelmäßiger Feedbackschleifen und 
Verbesserungsvorschläge
-->(3/5)

- Systematische Sicherheit: zertifiziert 
nach ISO 45001 *oder umfassendes 
Managementsystem
- UND/ODER Prävention: Einsatz von 
proaktiven Methoden um Risiken 
vorzubeugen
- UND/ODER Training: Angebot für 
Schulungen/Weiterbildungen
- UND/ODER Work-Life-Balance: Aktive 
Umsetzung von Maßnahmen/Angeboten 
zur Sicherstellung der Work-Life-Balance 
(z.B. Arbeitszeitmanagement)
- UND/ODER Mitarbeiterbeteiligung: 
Teilweise Einbindung der Mitarbeitenden 
in Sicherheits- und 
Gesundheitsprogramme 
-->(2/5)

- nur gesetzlich vorgegebene 
Arbeitssicherheitsmaßnahmen

nicht definiert

Soziales Menschenrechte 5,00% 5 0,25 entlang der Wertschöpfungskette der 
ausgeschrieben Leistung inbs. 

- Vereinigungsfreiheit und Recht auf 
Kollektivverhandlungen 

(Übereinkommen 87 und 98)
- Beseitigung der Zwangsarbeit (Ü. 29 

und 105)
- Abschaffung der Kinderarbeit (Ü. 

138 und 182)
- Verbot der Diskriminierung in 

Beschäftigung und Beruf (Ü.100 und 
111)

- Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt 
sowie Förderungsrahmen für 

Arbeitsschutz (Ü. 155 und 187)

- Nachweis (unabhängige Zertifizierungen oder 
Audit-Berichte von unabhängigen Dritten zur 
Nachweisführung)  der bestmöglicher Beachtung 
der ILO-Kernarbeitsnormen 

/ - öffentliche Zusicherung der 
bestmöglicher Beachtung der ILO-
Kernarbeitsnormen  (Eigenerklärung)

/ - Zusicherung der bestmöglicher 
Beachtung der ILO-
Kernarbeitsnormen  
(Eigenerklärung)

nicht definiert

Soziales Vielfalt & Anti-Diskriminierung 10,00% 5 0,5 Beteiligte Mitarbeitende während 
Herstellung/Vorbereitung und 

Bereitstellung/Durchführung der 
ausgeschrieben Leistung

- Inklusive Leistungserbringung: Aktive 
Berücksichtigung von Bedürfnissen und 
Perspektiven unterschiedlicher Gruppen (z.B. 
Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit, Alter, 
Behinderung etc.). 
- UND/ODER Anpassungsfähigkeit und Innovation: 
Kontinuierliche Verbesserung der Dienstleistung, 
um die unterschiedlichen Bedürfnisse aller 
Zielgruppen zu adressieren. Innovationen werden 
bewusst aus einer inklusiven Perspektive entwickelt.
- UND/ODER Diversität im Leistungsteam: Diverse 
Zusammensetzung des Teams, das die 
Dienstleistung erbringt, sodass diese Vielfalt zur 
Qualität und Kreativität der Leistung beiträgt
- UND/ODER Diversitätsförderung des Teams: 
Förderung der Diversität im leistungserbringenden 
Team durch gezielte Maßnahmen (z.B. Work-Life-
Balance, Schulungen, Commitments, 
Barrierefreiheit, Beschäftigung/Angebote für 
Menschen mit Behinderung,etc)
--> (4/4)

- Inklusive Leistungserbringung: Aktive 
Berücksichtigung von Bedürfnissen und 
Perspektiven unterschiedlicher Gruppen 
(z.B. Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit, 
Alter, Behinderung etc.). 
- UND/ODER Anpassungsfähigkeit und 
Innovation: Kontinuierliche Verbesserung 
der Dienstleistung, um die 
unterschiedlichen Bedürfnisse aller 
Zielgruppen zu adressieren. Innovationen 
werden bewusst aus einer inklusiven 
Perspektive entwickelt.
- UND/ODER Diversität im 
Leistungsteam: Diverse 
Zusammensetzung des Teams, das die 
Dienstleistung erbringt, sodass diese 
Vielfalt zur Qualität und Kreativität der 
Leistung beiträgt
- UND/ODER Diversitätsförderung des 
Teams: Förderung der Diversität im 
leistungserbringenden Team durch 
gezielte Maßnahmen (z.B. Work-Life-
Balance, Schulungen, Commitments, 
Barrierefreiheit, Beschäftigung/Angebote 
für Menschen mit Behinderung,etc)
--> (3/4)

- Inklusive Leistungserbringung: Aktive 
Berücksichtigung von Bedürfnissen und 
Perspektiven unterschiedlicher Gruppen 
(z.B. Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit, 
Alter, Behinderung etc.). 
- UND/ODER Anpassungsfähigkeit und 
Innovation: Regelmäßige Verbesserung 
der Dienstleistung, um die 
unterschiedlichen Bedürfnisse aller 
Zielgruppen zu adressieren. Innovationen 
werden bewusst aus einer inklusiven 
Perspektive entwickelt.
- UND/ODER Diversität im 
Leistungsteam: Diverse 
Zusammensetzung des Teams, das die 
Dienstleistung erbringt, sodass diese 
Vielfalt zur Qualität und Kreativität der 
Leistung beiträgt
- UND/ODER Diversitätsförderung des 
Teams: Förderung der Diversität im 
leistungserbringenden Team durch 
gezielte Maßnahmen (z.B. Work-Life-
Balance, Schulungen, Commitments, 
Barrierefreiheit, Beschäftigung/Angebote 
für Menschen mit Behinderung,etc)
--> (2/4)

- Inklusive Leistungserbringung: Aktive 
Berücksichtigung von Bedürfnissen und 
Perspektiven unterschiedlicher Gruppen 
(z.B. Geschlecht, ethnische Zugehörigkeit, 
Alter, Behinderung etc.). 
- UND/ODER Anpassungsfähigkeit und 
Innovation: Regelmäßige Verbesserung 
der Dienstleistung, um die 
unterschiedlichen Bedürfnisse aller 
Zielgruppen zu adressieren. Innovationen 
werden bewusst aus einer inklusiven 
Perspektive entwickelt.
- UND/ODER Diversität im 
Leistungsteam: Diverse 
Zusammensetzung des Teams, das die 
Dienstleistung erbringt, sodass diese 
Vielfalt zur Qualität und Kreativität der 
Leistung beiträgt
- UND/ODER Diversitätsförderung des 
Teams: Förderung der Diversität im 
leistungserbringenden Team durch 
gezielte Maßnahmen (z.B. Work-Life-
Balance, Schulungen, Commitments, 
Barrierefreiheit, Beschäftigung/Angebote 
für Menschen mit Behinderung,etc)
--> (1/4)

- andere Bemühungen zur 
Berücksichtigung von Vielfalt & 
Chancengleichheit im 
Unternehmen generell

nicht definiert

Wirtschaft Compliance & Anti-Korruption 15,00% 5 0,75 ausgeschriebene Leistung von der 
Entwicklung bis Ausführung und 

Nacharbeit

- Umfassendes Compliance-Programm: Sicherung 
der Qualität und Integrität der erbrachten 
Dienstleistungen durch ein umfassendes und 
systematisch implementiertes Compliance- und Anti-
Korruptionsprogramm. (inkl. Schulungen, strenge 
Kontrollen, etc.).
- UND/ODER Whistleblower-System: Verfügbarkeit 
eines Hinweisgebersystems für Kundschaft und 
Nutzende der Leistung
- UND/ODER Transparenz: Keine 
schwerwiegenden rechtlichen Komplikationen in den 
letzten Jahren
--> (3/3)

- Umfassendes Compliance-Programm: 
Sicherung der Qualität und Integrität der 
erbrachten Dienstleistungen durch ein 
umfassendes und systematisch 
implementiertes Compliance- und Anti-
Korruptionsprogramm. (inkl. Schulungen, 
strenge Kontrollen, etc.).
- UND/ODER Whistleblower-System: 
Verfügbarkeit eines Hinweisgebersystems 
für Kundschaft und Nutzende der Leistung
- UND/ODER Transparenz: Keine 
schwerwiegenden rechtlichen 
Komplikationen in den letzten Jahren
--> (2/3)

- Umfassendes Compliance-Programm: 
Sicherung der Qualität und Integrität der 
erbrachten Dienstleistungen durch ein 
umfassendes und systematisch 
implementiertes Compliance- und Anti-
Korruptionsprogramm. (inkl. Schulungen, 
strenge Kontrollen, etc.).
- UND/ODER Whistleblower-System: 
Verfügbarkeit eines Hinweisgebersystems 
für Kundschaft und Nutzende der Leistung
- UND/ODER Transparenz: Keine 
schwerwiegenden rechtlichen 
Komplikationen in den letzten Jahren
--> (1/3)

- Verhaltenskodex wird mittelbar deutlich - vergangene 
Korruptionsverfahren/Non-
Compliances wurden eingestellt

nicht definiert + laufende 
Korruptionsverfahren

Wirtschaft Qualitätssicherung 20,00% 5 1 während des (Produkt-)Lebenszyklus 
der ausschgeschriebenen Leistung 

z.B. bei der Herstellung, insb. 
Ausführung, Nachnutzung, 

Lebensende

- Quality Management System: Zertifizierung nach 
ISO 9001 * 
- UND/ODER Qualitätskontrollen: Durchführung 
strenger und regelmäßiger Qualitätskontrollen 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 
Abweichungen werden sofort korrigiert
- UND/ODER Mitarbeitereinbindung und Schulung: 
intensive Einbindung aller beteiligten Mitarbeitenden 
in die Qualitätssicherung und Durchführung 
regelmäßiger Schulungen
- UND/ODER Feedbackkultur: Einholung von 
Mitarbeitenden und Kundenfeedback und dessen 
Nachhaltung
-->(4/4)

- Quality Management System: 
Zertifizierung nach ISO 9001 * 
- UND/ODER Qualitätskontrollen: 
Durchführung strenger und regelmäßiger 
Qualitätskontrollen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Abweichungen 
werden sofort korrigiert
- UND/ODER Mitarbeitereinbindung und 
Schulung: intensive Einbindung aller 
beteiligten Mitarbeitenden in die 
Qualitätssicherung und Durchführung 
regelmäßiger Schulungen
- UND/ODER Feedbackkultur: Einholung 
von Mitarbeitenden und Kundenfeedback 
und dessen Nachhaltung
-->(3/4)

- Quality Management System: 
Zertifizierung nach ISO 9001 * 
- UND/ODER Qualitätskontrollen: 
Durchführung strenger und regelmäßiger 
Qualitätskontrollen. Abweichungen werden 
sofort korrigiert
- UND/ODER Mitarbeitereinbindung und 
Schulung: Einbindung aller beteiligten 
Mitarbeitenden in die Qualitätssicherung 
und Durchführung regelmäßiger 
Schulungen
- UND/ODER Feedbackkultur: Einholung 
von Mitarbeitenden und Kundenfeedback 
und dessen Nachhaltung
-->(2/4)

- Quality Management System: 
Zertifizierung nach ISO 9001 * 
- UND/ODER Qualitätskontrollen: 
Durchführung von Qualitätskontrollen. 
Abweichungen werden stetig korrigiert
- UND/ODER Mitarbeitereinbindung und 
Schulung: Einbindung aller beteiligten 
Mitarbeitenden in die Qualitätssicherung 
und Durchführung regelmäßiger 
Schulungen
- UND/ODER Feedbackkultur: Einholung 
von Mitarbeitenden und Kundenfeedback 
und dessen Nachhaltung
-->(1/4)

Webseite und Dokumente 
vermitteln seriöse Leistungen

nicht definiert
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Hinweise:

Zielerfüllungsgrad
Hinweis zur Punkteverteilung: Bedeutung von "-->(4/4)" = vier der aufgeführten Maßnahmen sollten erfüllt sein

 * Dabei werden gleichwertige Zertifikate anerkannt. Es muss nachgewiesen 
werden, dass die Anforderungen des Zertifikats gleichwertig sind. Gab es 
nachweislich keine Möglichkeit, das angegebene oder ein gleichwertiges 
Zertifikat innerhalb einer einschlägigen Frist zu erlangen, so muss jedes 
einzelne Kriterium des Zertifikats durch andere geeignete Belege (z. B. 
Herstellererklärungen) nachgewiesen werden.


